Im Zug durch Russland
Die russische Eisenbahn hilft dem Touristen aus dem Westen „abzuschalten“
Warum mit dem Flugzeug nach Russland reisen? Die Bahn bietet Gelegenheit, Land und Leute kennen zu lernen. 
Michael Götz, Eggersriet, Schweiz
Abfahrt von St. Petersburg Ladogskii Bahnhof um 10 Uhr. Ankunft in Syktyvkar, einen Tag später um etwa 17 Uhr. Syktyvkar ist die Hauptstadt der russischen Republik Komi und befindet sich nordöstlich von Moskau. Für die etwa 1'500 km lange Strecke über Wologda, Kanoscha, Kotlas und Mikun benötigt der Zug etwa 31 Stunden. Die Fahrkarte für eine einfache Fahrt kostet etwa 80 Euro.
Fahrkarte beim Einsteigen zeigen
In Russland kann man nicht einfach am Bahnhof, erst recht nicht am Automaten, eine Fahrkarte lösen und in den Zug einsteigen, sondern der Reisende muss im Voraus mit dem Reisepass eine Fahrkarte bestellen. Darauf sind sein Name und seine Platznummer vermerkt. Vor jedem Wagen steht eine Kontrolleurin, die gleichzeitig Wagenschefin ist, und prüft die Fahrkarte beim Einsteigen. Das Gepäck bringt man im Schlaf- oder Liegewagen unter den unteren Schlafplätzen unter. Vier Leute teilen sich dort in der Regel ein so genanntes Kupé.
Verpflegung auf dem Bahnsteig

Da die Toiletten in der russischen Eisenbahn meistens noch direkt auf die Schienen münden, bleiben sie, solange der Zug durch städtisches Gebiet fährt, geschlossen. Man sollte daran denken, bevor man die Reise antritt. Viele Reisende beginnen ihre Fahrt mit einer Tasse Tee. Sie holen sich beim Personal einen „Stakan“, ein in Metall eingefasstes Teeglas, kaufen für ein paar Rubel einen Teebeutel mit Zucker und holen sich dann heißes Wasser aus dem Samovar, ein großer geheizter Wasserkessel, am Ende des Wagenganges. Einen Speisewagen gibt es selten. Entweder nehmen die Fahrgäste das Essen selbst mit, oder sie verpflegen sich während des Aufenthalts auf dem Bahnsteig. Dort verkaufen vor allem Frauen Piroschkis, mit Fleisch oder Quark gefüllte Teigtaschen, Gemüse, Früchte und Getränke. An jedem Bahnhof gibt es Kiosks, wo sich in der Regel die männlichen Fahrgäste mit Bier eindecken.
Mit Kohle heizen

Auf den Bahnhöfen ist die Luft meistens etwas mit Ruß angereichert, der von den Heizungen der Passagierwagen stammt. Diese werden noch heute mit Kohle geheizt. An größeren Bahnhöfen fahren auf dem Bahnsteig kleine Traktoren die Kohle direkt zu den Wagen. Während man früher auch die Samovars mit Kohle heizte, geschieht das heute meistens elektrisch. Auch die Wagen elektrisch zu heizen, bräuchte wohl zu viel Strom, den die Dieselloks nicht bereitstellen könnten.

Die Fahrt mit der russischen Eisenbahn ist sehr angenehm, wenn die Temperatur im Wagen stimmt. Die Züge rollen in gleichmäßigen Takt durch die weite Landschaft. Die Geschwindigkeit liegt meistens zwischen 60 und 100 Stundenkilometern, bei welcher die nähere Umgebung viel besser wahrnehmbar ist als in einem Hochgeschwindigkeitszug von etwa 200 Stundenkilometern. Hektik gibt es weder auf den Bahnhöfen noch unterwegs. Warum also nicht mit dem Zug nach Russland fahren?! Die Fahrt mit dem Zug ist ein gute Hilfe, von unserer Hochgeschwindigkeit ein paar Gänge tiefer zu schalten, einfach „abzuschalten“. Sie bietet außerdem die Möglichkeit, Land und Leute kennen zu lernen.
Angst muss man im Zug keine haben. Die Wagenchefinnen achten darauf, dass sich die Passagiere an die Regeln halten und dass Ordnung herrscht. Was die „Pravodniza“ sagt, gilt. Wer andere belästigt oder Unruhe stiftet, muss an der nächsten Station den Zug verlassen.

Abbildungen (M. Götz):
Abb. 1: Russische Lokomotive
Abb. 2: Auf dem Bahnsteig in Kotlas. Während des Aufenthaltes kaufen die Fahrgäste Proviant. Die roten Traktoren bringen Kohle für die Wagenheizungen.

Abb. 3: Wagenschild der Russischen Eisenbahnen: Syktyvkar-St.Petersburg.

Abb. 4: Am Samovor gibt es jederzeit heisses Wasser für den Tee.

Abb. 5: Die Wagen werden mit Kohle geheizt.

Abb. 6: Auf dem Bahnhof in Mikun. Von den Dieselloks gehen manchmal ganze Rauchwolken aus.

Abb. 7: Bahnstrecke St.Petersburg-Syktyvkar
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